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Netz- und Geradflügler,  I. 
Vorläufige  Aufstellung  von  in  der  Umgegend  von  Cassel 
Y  orkommenden  Netz- und  Geradflüglern.  I. 
Von  Dr,  med,  L,  Weber, 
Während die Coleopteren,  Lepidopteren und Dipteren 
der  hiesigen  Umgegend  im  Laufe  der  Zeit  eingehend 
durchforscht  sind,  haben  die  Hymenopteren,  Neuroptel"en, 
Orthopteren, Apteren und Hemipteren noch keine genauere 
Berücksicht.igung  von  Seiten  der  Sammler  gefunden, 
So ist  über  die  Netzflügler  und  Geradflügler  ausser den 
wenigen  Arten,  welche  Dr,  Wilhelm  Schwaab  in  seiner 
geographischen  Naturkunde  von  Kurhessen,  1851,  Cassel, 
Druck  und Verlag  von  Theodor  Fischer,  aufführt,  nichts 
mehr  bekannt  geworden,  Wenn  ich  nun  in  Folgendem 
versuche, eine vorläufige Aufstellung von hier vorkommenden 
Netzflüglern  und  Geradflüglern,  zweier  Ordnungen,  Hir 
welche  bei  den  vorhandenen  Boden- und  Wasser  ver-
hältnissen  ausserordentlich  günstige Existenzbedingungen 
vorliegen,  zu  geben,  so  liegt  es  mir  ferne  zu  behaupten, 
dass  das  Verzeichniss  irgend  einen  Anspruch  auf Voll-
ständigkeit mache*),  Es soll nach nunmehr  50 Jahren seit 
Schwaabs  Aufstellung  nur  das  Interesse  der  Sammler 
auf  diese  bisher  vernachlässigten  Ordnungen  gelenkt 
werden,  Dass  es  überhaupt  möglich  war,  die  folgenden 
Arten  aufzuführen,  verdanken wir lediglich  dem Sammel-
eifer  der  Herren  Gebrüder  Lüttebrandt,  hier,  denen  ich 
für die gegebenen Mitteilungen  an dieser Stelle den besten 
Dank ausspreche,  Das von  genannten Herrn durchforsqhte 
Gebiet  ist  hauptsächlich  der Osten  von  Cassel  und  das 
Flussgebiet  der  Fulda,  während  der  gebirgige  Westen, 
*)  In Sachsen  sind  allein  gegen  IS0 Arten Trichopteren  nach Rostock 
aufgefunden,  bei  uns  erst  25  bis  jetzt! Dr,  med,  L.  Weber,  83 
weniger durchstreift,  noch  manche  nicht  aufgeführte Art 
(bes,  Trichopteren)  beherbergen  dürfte, 
N europtera, Netzflügler  *). 
I.  TricllOpteraJ  Wassermotten. 
P h r:1J 9 a n e  1: da e. 
Phl'yganea L, 
grandis  L.  an  der Fulda. 
Lim nophilidae, 
L i In n 0 p hz: Lu s  Lch, 
vittatus  F,  am  Fackelteich 
igurtvus  11.  desgl. 
spal'slls  Ct,  " 
subeentl'aHs  Hg,  " 
rhombicus  L. 
griseus  L, 
stigma  Cl. 
,A '/t abo li a  Steph, 
laevis  Zeit.  (jll1'cata  Bl'1n.) 
Sten op hy  lax J(  0 l, 
piaieornis  Fict. 
Ha 1  e s 'lt s  St. 
interpunctatus  ZU, 
Se i"i  cos to micla  e, 
Se dca  s to  1n a  L a t 1'. 
pedemontanwnI  iJt1'  Lch.  Forstbach. 
Goe'ra  Lch. 
pilosa  F.  Söhre. 
Silo Gurt, 
nigricornis  Piet.  Söhre. 
Lep to ce Ti  da e. 
Mo!etnna  Gl. 
angustata  ci.  Eiterhagen. 
L e  p to c e  1'1t s  Lch. 
cinet'eus  Ct.  Habichtswald. 
*)  Die  Reihenfolge  nach  Rostock,  die  Netzflügler  Deutschlands, 
Zwickau  1888.  (Sonderabdruck  aus  dem  Jahresber.  d.  V.  [,  Naturk,  zu 
Zwickau  1887,) 
ß* 84  Netz- und Geradflügler. 
dissimiHs  St. 
tineoides  Bl'm.  Guntershausen. 
Mystacides Lat?'. 
longicornis  L. 
n1:gl'a  L. 
H omili  (~  M'  L. 
leukophaea  Rb. 
H Y d r 0 p  8 Y c k  1: cl a e. 
Hydropsyche 
pelluciclnla  Ct. 
angllstipennis  Gt. 
g~dtata Pict. 
Rhyacophiticlae. 
Rhyacopkila P. 
clol'salis  Gt. 
U.  Plallipemtia. 
Mynne 10 12 tid  ae. 
Mynneleän L. 
fornzieal'itls L. auf dem Sandwerr in der Fulda. 
Hemel'obiiclae. 
C  h r y s 0 p a  Lek 
'vulgal'is  Schneid.  im 
ventra/is  Ct. 
Eichwäldchen. 
desgl. 
septem pnnctatus 
perla  L. 
tlavifrons  ßrm. 
Wesm.  " 
" 
"  Dl'ep a n op t 61'YX Bztl'm. 
palaenoides  L.  Weinberg, auf Ulmen. 
Hemel'obius L. 
kumuli  L. 
Sialiclae. 
Sia1is Latl'. 
lutaria  L. 
Rkaphiclia L. 
nota ta  F.  Tannenwälder,  Hirzstein. 
ophio]Jsis  L 
Panorp ida  e. Dr.  med.  L.  Weber. 
Pan  0 l' P a  Li  n n. 
comrnum's  L  Überall gemein. 
1'W·.  vulgaris  Imholf: 
B 0 l' e u s  La t  'I'. 
hietnalis  Linn. 
Orthoptera, Geradflügler*). 
A. Ps  e 11 d 0  11 e 1t r 0 p t e raa  1It p lt i bio ti  c a. 
I.  Od01tata,  TtVasserjtmgjern. 
L i bell  11 l i cl a eWe  s t  U' 0 0 d. 
Libellnla L. 
subg.  Libellula  L. 
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ljzlCld1imaettlata  L,  Fackelteich,  Vollmars-
häuser Teich, Wehlhßider Teiche u.  s. w. 
depressa  1..  Habichtswald. 
flllva  Jl1 üll. 
subg.  Orthet1'7ltn  Newrn. 
cancellata  L.  Waldauer Wiesen. 
subg.  Sympetrurn  NewJn. 
pedernontana  .Alh~~.  Fackelteich. 
depressiuscula  Selys.  ebenda. 
sangzdnea  l.tlüll.  eben  da. 
tlaveola  L. 
meridionalis  Selys. 
slriolata  Oharp. 
vulgata  L  Fackelteich. 
subg.  Leulcorhinia  Blitt. 
rubicunda  L. 
pectoraNs  Charp.  Waldau an  Tümpeln. 
albifrons  Burm. 
00 l'  d u I i aLe  ach. 
aenea  Linn. 
metallica  Faud. 
*)  Die  systematische  Reihenfolge  nach  dem  wohl  in  den  Händen 
aller  Orthopterensammler  befindlichen  Werke  von  Dr.  R.  Tümpel,  die 
Geradflügler  Mitteleuropas.  Eisenach  ,go  I. 8ö  Netz- nnd  Geradflügler.  1. 
Aeschn id  (/, e S elys. 
Go m p h u s  L e ach. 
vulgatissimus  L.  Eiterhagen. 
fordpatus  L.  ebenda. 
Cordulegastel' Leach.. 
annulatus  Latr.  ThaI  beim  Stellberg (Söhre). 
bidentatus  Selys;  bei  Oberkaufungen. 
Anax Leach. 
f01'mosus  Linden.  FackeIteich. 
A es c  12 n a  F' abI'. 
ptatensis  Müll.  Waldau. 
cyanea  Müll.  eben  da. 
}uncea  L.  ebenda. 
mixta  Latl'.  eben da. 
gral1dis  Linn.  ebenda. 
Ayrionidae. 
Ca l 0 P t e r y x  L e  rt c h. 
vi1'go  L.  Fuldaufer,  überall häufig. 
splrmdens  Harr.  ebenda. 
Lestes !,ertch  .. 
nympha  Selys.  Waldau. 
sponsa  Hausen.  desgl. 
fusca  Linden.  desgl. 
·vü'ens  Char]).  Wald  au er  'Niesen. 
barbara  P. 
Platycnemis Chal'p. 
pennipes  Palt.  Vollmarshäuser Teich, Waldau an 
Gräben. 
11 9 rio  n  F' Cl b  1'. 
minium Harr.  Fackelteicb,  Wehlheider  Teiche. 
tenellUin  De17ilte.  eben  da. 
puella  L.  ebenda. 
hastulatum  Oha1']).  eben  da. 
H.  Ep'temeridae,  Eilltagsjliege1t. 
Polyrnitarcys Etn. 
~!irgo  Ol;  am 12.  Aug.,  wie  bekannt,  in  grQssen 
Schwärmen  an  der Fulda. Dr.  med.  L.  Weher  . 
.  _-_. __ ..  - ._--
Ephcmera L. 
mt/gala  L.  Söhre. 
danica  iVüa.  Söhre. 
Pota'llHt1lthus Piel. 
Zutcus  L. 
elo/fon Leach. 
diplel'llIn  L.  Fahrenbachteiche  bei  Wellerocle. 
IH.  Perlidae,  Afterfrithliltgsfliegell. 
'l'aeniopteryx Pict. 
nebulosa  L.  Fackelteich  u.  s.  w. 
trifw;ciata  Piet. 
Nemu1'a  Latl'. 
cinerea  Oi. 
variegata  01. 
L elle t l' aSt  e  }J h. 
cylind/'ica  dn  Geer.  Fuldaufer. 
nigm  Oliv.  ebenda. 
Pe l' l a  (.} e  0 IIr. 
mCtxillw  Scop.  Forstbach und  anderwärts. 
abdolilinalis  Bunn.  ebenda. 
B.  PSettd01teUroptera corrodentia. 
Ps  0 c i cl a e. 
C.  Or tlt op ter  a ge1uti1ta. 
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B. u.  C.  bleiben späterer Veröffentlichung vorbehalten. 
n  Physopoda, Blasenffiss& 
Te r e b l'  a n t i a. 
A e  0 lot h d  ps Ha li  cl. 
fasciataL; am Fuldaufer auf  Doldengewächsen. 
111 e lau  0 t h l'  i P s  Halid. 
(usm  SitZx  ..  Wilhelmshöhe. 
P h Y s 0 pu s  Se r 11 •. 
vll(qatissima  Halid. 
prünulae  Halid. 
Hel  i 0 t h ri  z; s  Ha i'i d. 
lwemol'rhoidalis  Bauche;  im  Pflanzenhaus  zu 
Wilhelmshöhe. 
Par t h e not  h r i p s  V x e 1. 88  N  etz- und Geradflügler.  I. 
Dracaenae  Heeg.  in  Treibhäusern  auch hier-
orts  sehr  verbreitet. 
'l'hdps L. 
physopus  L. 
flava  Schrank. 
sambuci  Hee.g. 
T~tbulifera. 
Anthothrips Uxel. 
statices  Halid.  in  Korbblütern,  bes,  Chrysan-
themum  sehr häufig *). 
aeuleata  ]j'ab1'. 
Bezüglich  der  Conservirung der Blasenfüsse  mächte 
ich  folgendes  bemerken.  Ein  Aufkleben  derselben  oder 
überhaupt  jede  trockene  Aufbewahrung  ist  wegen  der 
eintretenden Schrumpfungen  unausführbar.  Man  muss  die 
kleinen  Thierchen  also  entweder  nach Tümpel's Vorschlag 
feucht  in  Formalinlösung aufheben,  oder noch  besser  von 
den  zu  conservirenden  Exemplaren  mikroskopische 
Praeparate  anfertigen.  Die  Stücke  bleiben  1  bis  2  Tage 
in  70% igem  Alkohol,  kommen  für 1-2 Stunden  in  ab-
soluten  Alkohol  und  werden  dann  nach Absaugung  des 
Alkohols  mit  Fliesspapier  in  Xylol-Canadabalsam  ein-
geschlossen.  Glycerinpraeparate  sind  nach  meinen  Er-
fahrungen  nicht  so  zu  empfehlen.  Selbstverständlich er-
fordert  die  richtige  Lage  der  Flügel  viel  Geduld  und 
muss mit  dem Präparirmikroskop dabei  gearbeitet werden. 
*)  Von  A.  statices  Hd.  kommt  hier  eine  Form  vor,  weIche  ich 
bereits  im  Jahresber.  des  V.  f.  Naturkunde  von  1890  erwähnt habe  und 
welche  sich  durch  das  constante  Vorkommen  von  9-11 Doppelhaaren am 
Hinterrande der Vorderflügel unterscheidet,  w>1hrend  Heeger nur 6-8 solcher 
Doppelhaare  angibt  u.  abbildet. 